
„Il est bon de parler et meilleur de se 
taire.“ Was sprichwörtlich auf beiden 
Seiten des Rheins gilt, darf jedoch nicht 
auf den Französischunterricht übertra­
gen werden. Im Gegenteil. Sprechkom­
petenz hat im Französischunterricht in 
den vergangenen Jahren immer stärker 
an Bedeutung gewonnen. Denn spätes­
tens beim Aufenthalt in einer franzö­
sischen Familie oder im Frankreich­
Urlaub wird Jugendlichen bewusst, wie 
nützlich es ist, alle Hemmungen abzu­
streifen und die fremde Sprache zu spre­
chen. 

Wer Schülerinnen und Schülern ver­
mitteln will, wie wichtig der Ausbau 
ihrer mündlichen Kompetenzen ist, muss 
dem monologischen und dialogischen 
Sprechen im Unterricht und in der Leis­
tungsüberprüfung einen Platz verschaf­
fen. Da ist es nur konsequent, mündliche 
Prüfungsformate zu entwickeln. Die eig­
nen sich keineswegs nur für fortgeschrit­
tene Lerngruppen. Diese Ausgabe  zeigt, 
dass mündliche Klassenarbeiten und 
Überprüfungen vom Anfangsunterricht 
bis zum Abitur möglich sind. Nicht auf 
die Anzahl der Lernjahre kommt es an, 
sondern auf geeignete Inhalte und Prü­
fungsgegenstände. 

Im Anfangsunterricht und im 2.  Lern­
jahr sind es z. B. Kennenlernsituationen 
oder die Bestellung eines Essens, bei 
denen Schülerinnen und Schüler ihre 
mündlichen Sprachkenntnisse anwen­
den. Ab dem 3.  Lernjahr eignen sich 
Beiträge zur Berufswelt oder zu Bildern 
und Infografiken für lebensnahe Sprech­
anlässe. Und selbst die Arbeit mit lite­
rarischen Texten in der Sekundarstufe 
II bietet geeignete Gelegenheiten, dia­
logisches Sprechen zu trainieren. 

Auch wenn die Bundesländer bei der 
Ausgestaltung der Prüfungen unter­
schiedliche Akzente setzen: Mündliche 
Prüfungen haben den Praxistest bereits 
bestanden. Das Heft stellt daher Praxis­
beiträge aus Bayern, Baden­Württem­
berg, Nordrhein­Westfalen und dem 
Saarland vor. Unabhängig von den Län­
dergrenzen lassen sich die Prüfungsfor­
mate leicht individuell anpassen. 
Schließlich steht über allen Artikeln die 
abgewandelte Leitidee: „Il est bon de 
parler. C’est mieux que se taire.“ 
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